ESV gewann souverän den Pokal
Von Kerstin Macht
Bereits zum 14. Mal lud die Schwimmabteilung des ESV am Sonnabend die Masterschwimmer aus Brandenburg und Berlin zum traditionellen Sparkassenpokal ein. Neun Mannschaften und eine freie Starterin kämpften um gute Zeiten und Platzierungen, denn es gab neben dem Pokal noch einiges mehr zu gewinnen.
Zwei Berliner TSC-Sportler waren diesmal die ältesten Teilnehmer: Eleonore Lerch (Jahrgang 1931) und Horst Weiß (Jahrgang 22) staunten über die schönen Frühlingssträuße – wie in jedem Jahr spendiert von Salto florale –, die ihnen zu Beginn des Wettkampfes überreicht wurden. Und es sollten für die beiden nicht die einzigen Preise an diesem Tag sein.
Aber erst einmal wurde geschwommen und um jede Zehntelsekunde gekämpft. Marco Meißner (AK 30) vom Gastgeber staunte über seine 50-Meter-Rückenzeit. „Zu diesem Saisonzeitpunkt schon unter 
30 Sekunden, das ist super.“ Holger Swazinna (AK 45) dagegen haderte mit seiner Leistung über 50 Meter Schmetterling, obwohl er in seiner Altersklasse überlegen gewann. „Ich wollte endlich wieder einmal unter 30 Sekunden schwimmen. Aber es hat leider nicht geklappt. Vielleicht habe ich im Vorfeld doch ein bisschen zuviel trainiert“, suchte er nach Gründen. Strahlen dagegen konnte Solveig Seidel (AK 40). Sie gewann dreimal und damit auch drei der von der Sparkasse Oder-Spree gespendeten Sektfläschen und erzielte außerdem tolle Zeiten.
Insgesamt erschwammen die Frankfurter 34 Siege, 23 zweite Plätze und 13 dritte Ränge und stellten acht der 17 Altersklassensieger. Auch in der Pokalwertung lagen die Oderstädter souverän vorn. 450 Punkte sammelten sie, das waren 221 Punkte mehr als der Zweitplatzierte, der 1. Potsdamer Schwimmverein, verbuchte. Dritter wurde Aqua Berlin (198 Punkte).
Dreifachsiege für den ESV erkämpften Solveig Seidel, Toska Wandel (AK 50), Matthias Steinicke (AK 25), Marco Meißner, Stephan Arndt (AK 35), Frank Luban (AK 40) und Holger Swazinna (AK 45). Je zweimal siegten Claudia Ludwig (AK 20), Anke Seeger (AK 25), Volker Schütze (AK 25) und Frank Kaschel (AK 45). Einmal in die Siegerlisten trugen sich ein: Kerstin Macht (AK 40), Petra Schulenburg (AK 50), Monika Fischer (AK 50), Tino Mattuschka (AK 40) und Horst Lange (AK 50).
Für die beste sportliche Leistung nach der 1000-Punkte-Tabelle wurden – u. a. mit Badekappen von Holzinger-Sport – geehrt: Claudia Ludwig (604 Pkt.), Anke Seeger (845), Toska Wandel (582), Matthias Steinicke (857), Marco Meißner (676), Stephan Arndt (699), Frank Luban (778) und Holger Swazinna (684). Je vier Altersklassensieger stellten Strausberg und der Berliner TSC – darunter die beiden ältesten Teilnehmer, dreimal gewannen Aqua Berlin und der Köpenicker SV, je ein Sieg ging an den Fürstenwalder SV, Stahl Henningsdorf und den 1. Potsdamer Schwimmverein. 
Tradition ist es auch, beim Sparkassenpokal die beste Leistung eines auswärtigen Schwimmers zu prämieren. Hotelgutscheine vom City Park Hotel für eine Übernachtung mit Frühstück und Candle light-Dinner für zwei Personen gewannen diesmal Sabine Gau (AK 40) aus Strausberg und Christian Heckendorf (AK 20) aus Fürstenwalde.
Weitere Ergebnisse: Zweite Plätze: Kerstin Macht (AK 40), Theresa Nehring (AK 20), Claudia Ludwig, Iris Schulz (AK 45), Elke Haase (AK 45), Monika Fischer, Brigitte Vetter (AK 65), Marcel Siedow (AK 20), Torsten Wehrmann (AK 20), Björn Dittberner (AK 35), Tino Mattuschka, Frank Kaschel, Wolfgang Fischer (AK 45), Holger Swazinna ,Horst Lange; Dritte Plätze: Claudia Ludwig, Solveig Seidel, Elke Haase, Petra Schulenburg, Gisela Blessin (AK 60), Björn Dittberner, Wolfgang Fischer, Gunnar Heinrich (AK 45), Michael Macht (AK 45).
